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Wie können Moore, Wälder oder Böden dabei helfen, dem Klimawandel vorzubeugen und
gleichzeitig dessen Folgen besser abzufedern? In einer Themenwoche vom 7. bis zum 14.
Oktober 2026 öffnen bundesweit zahlreiche Projekte aus dem Aktionsprogramm
Natürlicher Klimaschutz (ANK) ihre Türen.

Direkt vor Ort oder online können sich Interessierte über einzelne konkrete Maßnahmen
informieren: sei es bei einer Wanderung im Moor, um neue Bewirtschaftungsformen
nasser Moore kennenzulernen, bei Ausstellungen über Seegraswiesen und Meeresschlick,
die große Mengen an Kohlenstoff speichern, oder bei Aktionen rund um die Entsiegelung
von gepflasterten Flächen in der Stadt, damit neue Grünflächen die Umgebung kühlen und
Niederschläge aufnehmen können. Die vielfältigen Aktionen laden zum Mitmachen und
Nachahmen ein und zeigen, wie Land- und Forstwirtschaft sowie Kommunen zum
Klimaschutz beitragen und sich besser vor den Folgen des Klimawandels wappnen können.

Katharina Fegebank, Hamburgs Senatorin für Umwelt, Klima, Energie und
Agrarwirtschaft: „Das Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz ist für Hamburg ein richtig
wertvolles Programm auf unserem Weg zur Klimaneutralität: Intakte Ökosysteme sind die Grundlage
für den Klimaschutz und für die Klimaanpassung. Wir sind stolz darauf, das bundesweit erste
Moorschutzprojekt des ANK hier in unserer Stadt umgesetzt zu haben. Wir renaturieren
Kleingewässer, pflanzen Stadtbäume und bringen die Entsiegelung in unserer Stadt voran. Im
Verbund mit der Universität Hamburg erforschen wir zudem, wie unser Nationalpark
Hamburgisches Wattenmeer in seinen Wattflächen und Salzwiesen Kohlenstoff speichert.“

Bundesumweltminister Carsten Schneider: „Die Natur ist unsere beste Verbündete im Einsatz
gegen den Klimawandel. Intakte Moore, Wälder und Auen helfen uns gleich doppelt: Sie entnehmen
Kohlenstoff aus der Atmosphäre und helfen zugleich, Wasser in der Landschaft zu halten, Hitze
abzumildern und die Folgen von Starkregen zu begrenzen. Wer in Natur investiert, investiert
deshalb auch in die Vorsorge vor dem Klimawandel und dessen Folgen. Bundesweit sind dazu
zahlreiche Projekte am Start, bei denen Klima- und Naturschutz Hand in Hand gehen. Die
Themenwoche zum Natürlichen Klimaschutz zeigt an ganz konkreten Beispielen vor Ort, was die
Natur für uns leisten kann, wenn wir sie lassen. Zahlreiche Kommunen, Verbände, Land- und
Forstwirte sind bereits engagiert und erfolgreich dabei. Mit der Themenwoche werben wir dafür,
dass es noch mehr werden.“

BfN-Präsidentin Sabine Riewenherm: „Mehr als 13.000 kleinere und größere Vorhaben wurden
und werden bereits im Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz gefördert. An deren Umsetzung
wirkt eine Vielzahl an Akteuren mit, wie zum Beispiel Kommunen, Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Umweltverbände, Forschungseinrichtungen, aber auch Unternehmen und Privatpersonen. Sie



alle tragen mit Projekten vor Ort dazu bei, die Ökosysteme zu stärken. So leisten sie wichtige
Beiträge zum natürlichen Klimaschutz, zur Anpassung an den Klimawandel und zur Stärkung der
Biodiversität. Die ANK-Themenwoche macht die vielfältigen Projekte bundesweit sichtbar und lädt
dazu ein, die Lösungen vor Ort kennenzulernen, Erfahrungen auszutauschen und erfolgreiche
Ansätze aufzugreifen.“

Unter dem Motto „Natur stärken – Klima schützen" bietet die ANK-Themenwoche ein vielseitiges
Programm für Bürgerinnen und Bürger sowie weitere Interessierte in ganz Deutschland. Wie
funktioniert Natürlicher Klimaschutz eigentlich? Welche Rolle spielen dabei Moore, Auen, Wälder,
Meere oder die Natur in unseren Städten? Wie kann natürlicher Klimaschutz vor Ort gelingen? Die
Teams der teilnehmenden ANK-Förderprojekte stellen ihre Arbeit vor und informieren anschaulich,
wie die Renaturierung von Mooren funktioniert, wie Wildnisflächen im Wald zum Natur- und
Artenschutz beitragen und vieles mehr.

Höhepunkt der ANK-Themenwoche ist ein Aktionstag am Samstag, den 10. Oktober 2026, an dem
bundesweit rund 50 ANK-Projekte Mitmachaktionen und Veranstaltungen für interessierte
Bürgerinnen und Bürger anbieten. Im Rahmen des Aktionstages werden auch zwölf ANK-Projekte
aus den Küstenregionen gebündelte Aktionen zum Thema „Klimaschützer Meer“ veranstalten. Die
ANK-Themenwoche 2026 schließt am Mittwoch, den 14. Oktober 2026, mit einer zentralen
Veranstaltung für Vertreter*innen aus Politik, Wissenschaft, Verwaltung und Praxis im
Bundesumweltministerium in Berlin ab, bei der die Impulse aus der Praxis für den Natürlichen
Klimaschutz im Vordergrund stehen. Veranstaltet wird die Themenwoche zum Natürlichen
Klimaschutz durch das Bundesumweltministerium (BMUKN), das Bundesamt für Naturschutz (BfN)
und das Kompetenzzentrum Natürlicher Klimaschutz (KNK).

Weitere Informationen zur ANK-Themenwoche finden Sie in diesem BMUKN-Infopapier und unter:
www.bundesumweltministerium.de/WS7552.

Im Veranstaltungskalender der ANK-Projekte finden Sie einen Überblick der Veranstaltungen in der
ANK-Themenwoche: www.kompetenzzentrum-nk.de/veranstaltungen/.

Hier finden Sie zudem weitere Infos zu den Hamburger ANK-Projekten: Natürlicher Klimaschutz -
hamburg.de.
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